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Abstract: 
Die einwandfreie Bestimmung der Identität und Überprüfung der Reinheit von Zubereitungen 
aus Arzneipflanzen ist eine notwendige Bedingung zur sicheren Anwendung pflanzlicher 
Arzneimittel. Die dazu etablierten und in Arzneibüchern beschriebenen Methoden basieren in 
der Regel auf der Analytik möglichst spezifischer Naturstoffe (Dünnschichtchromatographie, 
Hochdruckflüssigchromatographie, Gaschromatographie) oder morphologisch-anatomischer 
Analyse. Dennoch ist ein zuverlässiger Nachweis der Ausgangsdroge und ihrer Reinheit in 
manchen Fällen schwierig, zum Beispiel bei stark schwankenden oder weitgehend iden-
tischen Inhaltsstoffmustern, bei Verwechslung sehr ähnlicher Arzneipflanzen, beim erforder-
lichen Nachweis niedrigster Konzentrationen hoch toxischer Naturstoffe oder auch bei der 
Analyse von Zubereitungen.  
 
Darüber hinaus wird die aktuell verabschiedete Richtlinie 2004/24/EU „Traditionelle Pflanz-
liche Arzneimittel“ vom 31. März 2004 in der EU zu einer erhöhten Verwendung von vielen 
Arzneipflanzen bzw. Arzneipflanzenmischungen führen, die nicht aus unserem Kulturkreis 
stammen (zum Beispiel Traditionelle chinesische Medizin, Ayurveda) und über die gerade in 
jüngster Zeit zunehmend über den Nachweis von Verfälschungen oder Verunreinigungen 
berichtet wurde. Daraus resultiert die Notwendigkeit, Verfälschungen und Verunreinigungen 
mit risikorelevantem Material (zum Beispiel Aristolochia-Arten mit kanzerogenen Inhaltsstof-
fen) gezielt detektieren zu können. Ziel des Projektes „Arzneipflanzen-PCR“ ist die Nutzung 
verschiedener PCR-Strategien, um über einen alternativen, nicht chromatographischen 
Ansatz die Möglichkeiten der Arzneipflanzen-Identifizierung über einen genetischen finger-
print zu evaluieren, die qualitativen und quantitativen Grenzen der in Sortenanalyse, 
Forensik und molekularer Phylogenie eingesetzten Techniken zu bestimmen und geeignete 
Methoden für die Nutzung und Bewertung regulatorischer Fragestellungen zur Verfügung zu 
stellen. 
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